
Schon vor den Ferien waren die Vor-
bereitungsarbeiten abgeschlossen
worden: Das Ingenieurbüro von Ernst
Steiger berechnete die Statik; von der
Gemeinde erhielten wir die Baubewil-
ligung und unser Künstler, Pascal
Baur, hatte mit der Motorsäge auf der
Rückseite des Totempfahls eine Aus-
höhlung vorbereitet. Diese musste
millimetergenau auf einen von der
Firma «Freidig Bau- und Transporte
AG» im Boden verankerten Teil eines
Telefonmastes passen. Diese Dienst-
leistungen wurden von allen Beteilig-
ten kostenlos erbracht, ganz herzli-
chen Dank!
Pünktlich um 15 Uhr konnte der auf
dem Platz anwesende verantwortliche
Flughelfer Patrick Aegerter dem Heli-
kopterpiloten den Befehl zum Einsatz
geben. In wenigen Minuten wurden
dem Totempfahl die Transportschlin-
ge umgelegt, der Baumstamm ange-
hoben, ums Schulhaus herum geflo-
gen und präzis auf die Verankerung
gesetzt, wo er provisorisch mit Spann-
sets festgebunden wurde. Mit der Be-
merkung, für ein solches Projekt käme
man der Schule gerne entgegen, wur-
de auch diese Arbeit der «Swiss Heli-

copter AG» fast gratis ausgeführt!
Nun steht der Totempfahl also an sei-
nem definitiven Platz. So wie bei den
Indianern wird er hoffentlich viele
Jahre an die gemeinsam erlebte Ge-
schichte bei der Realisierung dieses
Projektes erinnern.
Dass ein so ehrgeiziges Projekt von ei-
ner Schulklasse überhaupt durchge-
führt werden konnte, brauchte es Un-
terstützung von aussen. Im Bewusst-
sein, dass die Kosten hoch sein wür-
den, aber mit gutem Optimismus, hat-
ten wir im Februar unsere Arbeit be-
gonnen. Nun dürfen wir das Projekt
praktisch kostendeckend abschlies-
sen. Die beteiligten Schülerinnen und
Schüler mit ihrem Lehrer bedanken
sich ganz herzlich für die materielle
Unterstützung der beteiligten Firmen
und die finanziellen Beiträge des Ki-
wanis Club Lenk-Simmental und der
Kulturregion Obersimmental/Saanen-

land/Pays-d’Enhaut. Ein ganz beson-
derer Dank erhält unser Künstler, Pas-
cal Baur. Wie er in unzähligen (unbe-
zahlten) Überstunden jeweils die Ar-

beiten vorbereitete und die Messer
schliff, ist bewundernswert. Der Ein-
satz war gross, auf das Ergebnis dür-
fen wir stolz sein! Karl Deubelbeiss

Kurzer, spektakulärer Einsatz von «Swiss Helicopter»
Die Schülerinnen und Schüler der
Volksschule Lenk konnten den
Schulschluss am Nachmittag des
vergangenen Freitags kaum erwar-
ten. Um 15 Uhr wurde die Ankunft
eines Helikopters von der «Swiss
Helicopter»-Basis in Zweisimmen er-
wartet, um den im Sommerschlaf
liegenden Totempfahl der Klasse
5./6.B an seinen definitiven Standort
auf dem Innenhof des Schulhauses
zu fliegen.

Ein einmaliges Projekt ist erfolgreich abgeschlossen.

…und präzise auf die Verankerung ge-
setzt.

Die Transportschlinge ist angebracht, der kurze Flug kann beginnen.
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Der Skiclub Lenk kann auf hilfsbereite
Mitglieder zählen, wenn es um die Or-
ganisation von verschiedensten Anläs-
sen geht. Der Club ist gut organisiert
und kann sich auf die OK-Präsidenten
verlassen. Die Anlässe werden jeweils
von Trainern, Athleten und den Auf-
traggebern sehr gelobt. Der Skiclub
freut sich, dass seinen Athleten die
Möglichkeit geboten wird, Wettkämp-
fe in ihren Disziplinen direkt vor der
Haustür zu bestreiten.
Die Kassierin durfte eine erfreuliche
Jahresrechnung präsentieren. Der
Club steht auf gesundem Fundament
und kann jährlich auf die tolle Unter-
stützung diverser Sponsoren und
Gönner zählen. Im nächsten Vereins-
jahr werden die Wettkampfspesen
wieder etwas höher anfallen, dies aus
dem erfreulichen Grund, dass einige
JO-ler den Sprung in ein höheres Ka-
der geschafft haben.
Im Vorstand galt es, das abtretende

Vorstandsmitglied Dominik Klopfen-
stein zu ersetzten. Unser ehemaliges
Swiss-Ski-Kadermitglied Björn Mar-
met hat sich bereit erklärt, den Posten
zu übernehmen und wurde von der
Versammlung einstimmig gewählt.
Mit einem grossen Applaus wurden
der Präsident Simon Dräyer und das
Vorstandsmitglied Christian Rösti für

weitere drei Jahre wiedergewählt.
Wie jedes Jahr wurden die Jubilare mit
goldigen und silbrigen Verdienstna-
deln von Swiss Ski geehrt. Zudem
zeichnet der Skiclub nach jeder Saison
JO-ler in den verschiedenen Diszipli-
nen aus. Der Skiclub-Präsident über-
reichte ihnen ein Diplom und ein
Wachsblock. Gaby Ginggen

Am 21. August 2015 fand im Sport-
hotel Wildstrubel die Mitgliederver-
sammlung des Skiclub Lenk statt. Si-
mon Dräyer wurde für weitere drei
Jahre als Präsident gewählt.

Mitgliederversammlung des Skiclubs

Geehrte Sportler/innen und Mitglieder/innen.
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